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15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr. 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 
lohn 5 Sgr. 
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Deutſchland. 

Berlin, 26. Auguſt. Die letztmitgetheilten 
Reiſepläne des Kaiſers haben aufs Neue eine Abän⸗ 
derung dadurch erleiden müſſen, daß Se. Majeſtät in 

olge eines leichten Fußübels die Reife nach Iſchl 
aufgeben muß; die Nachricht iſt bereits durch „W. 
T. B.“ verbreitet worden, deſſen Mittheilungen durch 
iefe aus Gaſtein dahin ergänzt werden können, 
daß das betreffende Uebel eben ein rein örtliches if, 
tvorgegangen aus einer leichten Erkältung oder die 
Folge eines längeren Spazierganges. Eine Rückwir⸗ 
auf den ſonſtigen Geſundheitszuſtand des Mon⸗ 
archen iſt keineswegs zu befürchten und der Ankunft 
desſelben in Berlin zum 30, d. M. — Freitag — 
ends auf dem neuen Bahnhöfe der Potsdamer Ei⸗ 
ſenbahn entgegenzuſehen. 6 
Berlin, 26. Auguſt. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
meldet: „Am 16. d. M. hat zu Altenburg die Ver⸗ 
lobung des Prinzen Albrecht (Sohn) von Preußen 
mit der Prinzeſſin Marie zu Sachſen⸗Altenburg, Toch⸗ 
ter des regierenden Herzogs Ernſt und der Herzogin 
Agnes von Sachſen-Altenburg mit Bewilligung des 
Kalſers und Königs und unter Zuſtimmung der bei- 
derſeitigen Durchlauchtigſten Eltern ſtattgefunden. 
e Der Glanzpunkt der Septemberfeſte in Ber⸗ 
Un wird unzweifelhaft der 7. September, ein Sonn⸗ 
abend, werden. An dieſem Tage findet Vormittags 
die große Parade auf dem Tempelhofer Felde ſtalt, 
Nachmittags iſt im Königlichen Schloſſe großes Gala⸗ 
diner, Abends Galaoper und an dieſe ſchließt ſich 
dann der mächtige Zapfenstreich bei. Fackelſchein, für 
welchen die ganze Strecke vom Königlichen . 
bis zum Königlichen Palais reſervirt bleibt. - Am 9. 
September (Montag) begeben ſich die Fürſten zum 
Manöver hinter Spandau; zum würdigen Empfange 
derſelben wird ſchon jetzt an der Errichtung einer glän⸗ 
zenden Empfangshalle bei dem Dorfe Staaken, eine 
halbe Stunde hinter Spandau an der Hamburger Ei ⸗ 
ſenbahn, gearbeitet. u 
| — Die „Norddeutſche“ ſchreibt: „Balls. die 
Geſundheit des Fürſten Bismarck ihm überhaupt er⸗ 
laubt zu reiſen, wird er Anfangs September nach 
Berlin, von dort zunächſt nach Marienburg gehen und 
ſich dann wieder nach Varzin begeben.“ f 
e Der General -A und Chef des Gene⸗ 


r 


v. Adelſohn, geſtern aus Petersburg hier eingetroffen 
und hat während der Zeit ſeiner Anweſenheit in Ber⸗ 
Un im Hotel Royal Quartier genommen. Unter an- 
dern ruſſiſchen Würdenträgern, welche zu den Sep⸗ 
tember⸗Feſtlichkeiten nach Berlin kommen und nicht 
direkt zum Gefolge des Kalſers Alexander gehören, 
werden ſich auch der Kaiſerliche Hofſtallmeiſter, Graf 
. die Grafen Orloff und Demidoff ꝛc. be⸗ 
nden. 


— Der Fürſt Lichtenſtein und Graf Wopzifi, 
welche zur hieſigen öſterreichiſchen Botſchaft komman⸗ 
dirt ſind, treffen ebenfalls in den nächſten Tagen 
hier ein. f 

Berlin, 26. August. Nach dem bekannten Wie- 
ner Korreſpondenten der „Karlsr. Z.“ wäre für die 
Dreikaiſerzuſammenkunft eine beſtimmte Tagesordnung 
entworfen, über welche hinaus nach gegenſeitigem 
Uebereinkommen der drei Kablnete Feine Fragen zur 
Diskuſſion gelangen ſollen. 

— Die bei der Augsburger Anweſenheit Sr. 
K. K. Hoheit des Kronprinzen gehaltene Anrede des 
Reichstagsabgeordneten Bürgermeſſter Fiſcher lautet 
wortlich: 

„Im Namen der Stadt Augsburg bringe ich 
Ew. Kaiſ. und Kgl. Hoheit den freudigſten und ehr⸗ 
furchtsvollſten Willkommgruß entgegen. Unſere ehe⸗ 
mals freie deutſche Reichsſtadt Augsburg iſt im Laufe 
der Zeiten gut bateriſch geworden, iſt aber ſtetsfort 
auch gut deutſch geblieben. Mit tief empfundener 
Freude erfüllte daher beſonders uns eine in ſchwerem 
Volkerkampfe errungene Neugeſtaltung Deutſchlands, 
die uns das formelle Recht giebt, unſere — thatſäch⸗ 
lich nie verhehlte — deutſche Gefinnung offen zu be- 
kennen, und uns dabei das Recht läßt, treue Baiern 
zu fein. Diefe gleichzeitig gut deutſche und gut baic- 
riſche Geſinnung erſcheint uns um ſo weniger un⸗ 
vereinbar, da wir nur zu wohl wiſſen, daß diejeni⸗ 
gen, die jetzt unter dem Vorwande der Sorge für 
Baierns Selbſtſtändigkeit mit ſcheelen Augen auf das 
neuerſtandene deutſche Reich ſehen, niemals Baierns 
wahre Freunde waren oder ſein werden. Wir freuen 
uns alſo der Neugeſtaltung Deutſchlands, welches uns 
heut die Möglichkeit gewährt, in der erhabenen Perſon 
Ew. Katſerl. und Königl. Hoheit zugleich den Erben 
des wieder aufgerichteten deutſchen Kaiſerthrons und 
den Bundesgenoſſen unſeres geliebten Könige, den 
Erſtgeborenen des ruhmreichen Hauſes Hohenzollern 
und den ſieggekrönten Führer des baieriſchen Heeres 


begrüßen zu dürfen. In unſerer Freude gedenken wir 


auch der hohen Verdienſte, welche Ew. Kalſerl. und 


Reichs, der ſieggekröͤnte Führer des baleriſchen Heeres 
lebe hoch! hoch! 


allen ihren Bewohnern für den Empfang, den ich hlet 


hoch 1 


muthlich ist die wirklich 
ae A c dee wee a 


Königl. Hoheit um dieſe Neugeftaltung ſich erworben digte ſich und brachte dabel dem Angreifer eine leichte eine größere Anzahl von Pariſer Gemeinderäthen 


haben. Wenn es uns vielleicht nicht gelingt, dem 
Gefühl unſeres Dankes dafür gebührenden Ausdruck 


zu geben, ſo moge wenigſteus die Verſicherung Glau⸗ 
ben finden, daß wir der Pflicht des Dankes im vol⸗ 
len Umfange uns bewußt ſind. In Erfüllung dieſer 
Dankespflicht werden wir als gute Baiern treu zu 
Kaiſer und Reich ſtehen, werden wir unverdroſſen mit- 
arbeiten an der Sicherung und an dem Gedeihen des 
großen Werkes, das unter Ew. Kalſ. und Königl. 
Hoh. Mitwirkung geſchaffen worden iſt. Empfangen 
Ew. Hoheit nochmals unſern ehrfurchts vollſten Will⸗ 
kommgruß und Dank, nehmen Sie aus dieſer Jung⸗ 
frau Hand den Lorbeerkranz entgegen und geſtatten 
Sie, daß wir dem, was unſer Herz bewegt, Worte 
leihen durch den Ruf: Der Kronprinz des deutſch n 


hoch!“ * 
Auf dieſe Anrede des Bürgermelſters antwortete 
der Kronprinz Folgendes: i 


Verwundung bei. 
Peſth, 26. Auguſt. 


geſtern, als ſie von dem Begräbniß ihres Kollegen 


Der Kaiſer wird am Adolph Adam zurücklehrten, zu einer Berathung zu⸗ 


1. September zu der an dieſem Tage bevorſtehenden ſammengetreten, welche die, in der letzten Zeit voll⸗ 


Eröffnung des ungariſchen Reichstags hier eintreffen. | zogenen Verhaftungen zum Gegenſtand hatte. 


Es 


Am 3. September wird auch Staatsminister Graff wurde ein Schritt beſchloſſen, über welchen das Blatt 


Andraſſp ſich hierher begeben, um mit dem Sektlons⸗ 
Ehef v. Hofmann, dem Hofrath Depont und Sektions⸗ 
Rath Vavrik den Kaiſer bei der am 4. September 
von hier erfolgenden Abreiſe nach Berlin zu begleiten. 
Am 5. trifft der Katſer in Dresden ein, verbleibt 
daſelbſt zum Beſuche am ſächſiſchen Hofe bis zum 
6. Mittags und reiſt noch an demſelben Tage nach 
Berlin weiter. a 


Gaſtein, 24. Auguſt. Kaiſer Wilhelm hat 


eines Fußleidens wegen den beabſichtigten Beſuch beim 


Kaiſer Franz Joſeph in Iſchl aufgegeben und reiſt 
am 28. von hier nach Salzburg und am 29. von 
dort nach Berlin weiter. Der deutſche Katſer ent⸗ 


demnächſt Weiteres zu melden gedenkt. 

Das Handlungshaus Barthelemy in Marſeille 
macht über das Ernteergebniß in Frankreich feinem 
Korreſpondenten folgende Mittheilung: In 42 De- 
part ments wird die Ernte als „ſehr gut“ angeſehen, 
in 37 als „gut“, in dreien als „diemlich gut“ und 
in den übrigen als „mittelmäßig“. 

Dem „Figaro“ wird aus Rochefort gemeldet, 
daß Henri Rochefort, Dr. Raſtoul und mehrere an 


N 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 


r 


dere Kommune-Veruitheilte aus Geſundheitsrückſichten ES 


von dem dortigen Fort nach dem Depot von St. 
Martin de Rö überführt worden ſind. 
In dem Prozeß gegen die Thäter und Mitſchul⸗ 


ſchuldigte ſich herzlichſt auf telegraphiſchem Wege beim digen des Kanonendiebſtahls von Vincennes wurde 


„Ich danke Ihnen für den freundlichen Bil. Kalſer Franz Joſeph und ſchickte den Slügeladjutanten| heute von dem 18. Kriegsgericht das Urtheil geſpro⸗ 


kommgruß, den Sie mir im Namen der Stadt Auges 


burg dargebracht. Ich danke der Stadt, ich danke 
gefunden, ich danke im elgenen und danke in des 
Kaiſers Namen. Zu jedem der bedeutungsvollen 
Worte, die Sie, Herr Bürgermeiſter, über das Ver ⸗ 
hältniß Baierns zum Reich geſprochen, ſage ich: Ja 
und wahr! Die Einzelſtaaten in ihrer Eigenart müſſen 
erhalten bleiben, ihr Zuſammenwirken giebt dem Reiche 
Kraft. Wir haben Großes errungen, und ich ſchäße 
mich glücklich, als Zührer Ihrer wackeren Lands leute 
im Kriege bezeugen zu können, wie viel baieriſche 
Tapferkeit zu den glänzenden Erfolgen beigetragen hat. 
Die gut baieriſche und gut deutſche Geſinnung, die 
ich überall in Baiern gefunden habe, hat meinem 


Ruf: Se. Maj. König Ludwig II. von Baiern lebe 


— Das Münchener Ordinariat läßt die Nach⸗ 
richt, daß die Geiſtlichen der Theatinerhofkirche zur 
Abgabe einer Erklärung über ihre Stellung zu der 
Infallibilitätsfrage aufgefordert worden ſeien, entſchie⸗ 
den dementiren. Das Dementi kommt auffällig ſpät. 


den. Die dornenvolle Lage des Ordinariats gegen⸗ 
über der ſehr thätigen Nuntiatur wird durch dieſen 
Vorgang ſchwerlich angenehmer werden. h ae 

ankfurt a. M., 26. Auguſt. Nach einem 
Telegramm des „Frankfurter Journal“ aus Fulda 
wird die nächſte Conferenz der deutſchen Biſchöfe da⸗ 
ſelbſt am 17. September ſtattfinden. Die Tagesorb⸗ 
nung der Verſammlung iſt noch unbekannt. 

Gotha, 26. Auguſt. Dem Profeffor Dr. Pe- 
termann hier find direkte Nachrichten aus Hammerfeſt 
zugegangen, denen zufolgs Capltän Altmann auf einem 
Segelſchiffe des Herrn Berger die ganze Oſtküͤſte 
Spltzbergens und das nördliche Eismeer bis zu 
König⸗Karls⸗Land vollſtändig etefrei gefunden hat. 
König⸗Karls⸗Land iſt von demſelben näher unterſucht 
und es iſt dabei die für die Polarforſchungen höchſt 
wichtige Thatſache feſtgeſtellt worden, daß daſſelbe aus 
drei größeren und mehreren kleinen Inſeln beſleht. 

Daruſtadt, 26. Auguſt. Der Großherzog wird 
am 19. d. M. zum Empfang des Kronprinzen des 
deutſchen Reichs hier eintreffen und den alsdann ſtatt⸗ 
findenden Truppeninſpektlonen beiwohnen. 

Jugolſtadt, 26. Auguſt. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt geſtern Abend 7% Uhr hier 
eingetroffen und bei feiner. Ankunft von der Genera⸗ 
lität, dem Offtzterkorps und dem Gemeinde-Colleglum 
feierlich begrüßt worden. Der Einzug des Kron⸗ 
prinzen in die Stadt und nach feinem Abſteigeguar⸗ 
lier erfolgte unter Kanonendonner, Glockengeläute 
und dem unaufhörlichen Jubel der zuſammengeſtroͤm⸗ 
ten Bevölkerung. Die Stadt war feſtlich beleuchtet. 
Vor dem Hotel, in welchem der Kronprinz abgeſtiegen, 
wurde eine Serenade gebracht. Die ſtädtiſche Ver⸗ 
tretung üb. rreichte dem Gefeierten einen ſilbernen 
Lorbeerkranz. Der Kronprinz war über den ihm be⸗ 
reiteten herzlichen Empfang hoch erfreut und gab ſei⸗ 
ner hohen Befriedigung wiederholten und lebhaften 


Ausdruck. 
Auslaud. 

Wien, 26. Auguſt. Gegenüber den von ver- 
ſchiedenen Zeitungen gebrachten Meldungen, daß die 
Regierung den Termin zur Eröffnung des Reichs tags⸗ 
delegationen vertagt habe oder vertagen wolle, ver⸗ 
lautet von zuverläſſiger Seite, daß eine ſolche Ver⸗ 
ſchiebung des urſprünglich ins Auge gefaßten Termins 
für Eröffnung der Reichstagsdelegationen nicht beab⸗ 
ſichtigt werde. 

— Der Chefredakteur der „Tagespreſſe“, Gans, 
wurde heute auf der Straße von einem Redakteur 
der „Deutſchen Zeitung“ angegriffen. Gans verthei⸗ 


die „Debate“ dieſer Tage mit dem treffenden Namen 
„Repertage“ getauft haben. Am ergiebigſten iſt na⸗ 


ae: mit Allem, was drum und dran hängt. 


Grafen Lehndorf nach Iſchl ab, um ſich bei der 


Kalſerin zu entſchuldigen. 


Aus Brüflel, 22. Auguſt, wird den „St. 3.“ 
geſchrieben: „Die „Independance“ wird die bevor⸗ 
ſtehende Kaiſerzuſammenkunft in Berlin, wenn mög⸗ 
lich benutzen, um in freundlichere Verhältulſſe zu der 
deutſchen Reichsregierung zu treten. Mit dem heuti- 
gen Nachtzug reiſt einer der Redakteure nach Berlin, 


um das Blatt bei der Kaiſerzuſammenkunft zu ver⸗ 


kiten. Der Sohn des Direktors wurde demſelben 
als Sekretär beigegeben. Der in Rede ſtehende Re⸗ 
dakteur iſt feiner Sache fo gewiß, daß er hofft an 
den preußiſchen Hof geladen zu werden. Wenigſtens 
hat derſelbe ſich für ſchwerts Geld ein „Hofkoſtüm, 
genau nach den Vorſchriften des diesſeitigen Geſandten 


Herzen wohlgethan, und ich glaube meinen Gefühlen in Berlin“, anfertigen laſſen.“ (t) 
nicht beſſer Ausdruck geben zu können, als durch den 


Paris, 24. Auguf.: Das Feld iſt wieder jenem 
üppig ins Kraut ſchießenden Klatſch geöffnet, welchen 


türlich in dieſer Richtung nach wie vor der Hof von 


der 
für die engliſch⸗franzöſiſchen Hand 98. N 
jungen in gute Stimmung zu verſetzen, bald, um ihm 
über die Gefährlichkeit ſeiner demonſtrativen Schileß⸗ 
verſuche Vorſtellungen zu machen, bald wieder, um 
eine Art Gegengewicht gegen die Berliner Monarchen⸗ 
zuſammenkunft zu ſchaffen. Der wirkliche Verlauf der 
Anweſenhelt des Prinzen von Wales an der norman- 
niſchen Küſte liefert für alle dleſe Ausſtreuungen auch 
nicht den geringſten Anhaltspunkt. Der hohe Gaſt 
kam vorgeſtern Mittag an Bord des Avlſodampfers 
„Kanton“ im ſtrengſten Inkognito in Trouville an 
und flieg im Hotel des Roches nolres ab. Gegen 
6 Uhr ging er am Strande ſpazieren; er kreuzte ſich 
dahelbſt mit Herrn Thiers, welch’ letzterer, wie dle 
franzöſiſchen Blätter behaupten, ihn nicht erkannte. 
Einer der Herren aus der Begleitung des Prinzen, 
Attache der engliſchen Botſchaft in Paris, ſprach als⸗ 
dann mit Thiers, worauf Prinz und Präfldent auf 
einander zu gingen, ſich die Hände ſchüttelten und eine 
halbe Stunde lang mit einander promenirten. Der 
Prinz ging dann nach dem Hotel zurück und ver⸗ 
brachte die Nacht auf dem Schiffe. Geſtern fuhr 
er in Begleitung des Baron Alphons v. Rothſchild 
nach Villiers und relſte in der Nacht von Trouville 
wieder ab, ohne Thiers noch einmal geſehen zu haben. 
— Dagegen wurde dem Präfldenten geſtern eine an- 
dere Ehre zu Theil. Das amerikaniſche Kriegoſchiff 
„Schenandoah“ kam Mittags in Sicht und feuerte 
21 Kanonenſchüſſe ab, welche der „Colign!“ alsdann 
erwiederte. 

— Die Artillerie - Experimente find eingeſtellt. 
Thiers hatte noch große Pläne mit ſchweren Seege⸗ 
ſchützen. Admiral Pothuau überzeugte ihn aber von 
der Unmoͤglichkeit, dieſelben nach Trouville zu trans⸗ 
portiren. 


malige 
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chen. Bouland zu zehnjähriger Zwangsarbeit, Da- 
gois zu ſechsjähriger, Albaret zu fünfjähriger Ein ⸗ 
ſchließung, Nauroy zu 5, Freilinger, Dupont, Dau⸗ 
zat und Jarrige zu je zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und drei andere Angeklagte freigeſprochen. 

Auf einem Theater von Marſeille ſpielt man 
gegenwärtig unter dem Titel? Debragas eine Art von 
ſatyriſchem Gegenſtück zu dem Rabagas von Sardou. 
Der Chevaller de la Courte-Jambe (Graf Cham⸗ 
bord), der Admiral de la Sourde⸗Oreille (Prinz 
Joinville) uad der Polizei⸗ Sergeant Caſſateſta (Na⸗ 
poleon III.) verſchwören fi mit Debragas, einem 
Akrobaten, welcher die Medaille der heiligen Geno⸗ 
veſa auf der Bruſt trägt und ſich beſtäudig weigert, 
einen Ausfall zu machen (alſo Trochu). Man rühmt 
die Porträt⸗Aehnlichkeit, mit welcher namentlich die 
drei fürſtlichen Perſonen dargeſtellt ind. Das Stück 
ſelbſt iſt ganz geiſtlos, wird aber von den Radikalen 
allabendlich ſtürmiſch applaudirt. a 

Aus Paris, 23. Auguſt wird der „Köln. Zig.“ 
geſchrieben: 8 0 


Als Thiers letzte Woche nach Paris kam, um 
hatte derſelbe auch 
. t Der ehe⸗ 


dem Minlſterrath zu präſtdiren, 
eine längere Unterredung mit Gambetta 
e Diktator ate ſich bei 


r 


N 
Thiere — „wenn Sie glauben, 14 
Augenblick die Regierung zu übernehmen wür 

Wenn ich heute an die Gewalt käme, ſo würde ich 
in der radikalen Partei keine fünfſig Präfekten fin- 
den. Ich habe die Erfahrung gemacht; in Tours 
hatte ich keine drei Perſonen, auf welche 
konnte. Die radikale Partei iſt auch nicht genug 
disziplinirt und würde nicht auf mich hören. Ste 
55 allein der Mann, der mit ihr fertig werden 
ann. 
niſſe geändert haben, und dann werde ich möglich 
ſein.“ Von Gambetta befragt, ob er glaube, daß 
Bismarck die Beſtrebungen eines der drei Prätenden- 
ten (Er-Empereur, Chambord oder Graf von Paris) 
unterflüßen werde, rief Thiers lebhaft aus: „Nein! 
Keinen von Dieſen; wenn er einen unterſtützen ſollte, 
jo würde es Plon-Plon ſein.“ Nach der Anſicht 


n 


Nach fünf Jahren werden ſich die Verhält⸗ 


ich zählen 


1 


2 e 


2 
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des Präſtdenten würde Bismarck für Dieſen ſein, weil 2 . 
er einestheils der Schwiegerſohn von Victor Emanuel Kl: 
und ein Feind der Jeſuiten jet, und andererſeits s, 
was die kriegeriſchen Eventualitäten anbelange, mehr 


Sicherheiten darböte, als die übrigen drel Prätenden-⸗ a 8 


ten. Bemerkenswerth war die Sprache Gnmbetta’s 
betreſſs der Militär⸗Angelegenhelt. Der ehemalige 
Diktator, welcher den Krieg noch nach dem Pariſer 
Waffenſtillſtand bis aufs Meſſer wollte, ſprach ; ſich 
gegen die Bildung von großen Armeen aus, da dieſe 
doch ganz unnütz ſein würden. Im Augenblick und 
für längere Zeit ſei der Krieg unmöglich; derſelbe 
könne nur zu einer neuen furchtbaren Niederlage 
Frankreichs und zu deſſen vollſtändigem Untergang 
führen. Was Rußland anbelangt, auf welches Thiers 
hinwies, jo meinte Gambetta, daß er auf das ſelbe 


— Mehrere Blätter melden, daß der bekannte nicht das geringſte Vertrauen habe, und fügte hinzu, 
Oberſt Stoffel von Amis wegen in Ruheſtand ver- daß in militäriſcher Hinficht Frankreich ſich in einer 


ſetzt worden jet. 
nicht glauben. 


Das „Pays“ kann die Nachricht Sackgaſſe befände, aus der herauszukommen ihm vor 
„Wir erinnern uns wohl, daß Herr der Hand unmöglich ſei. 


Das Einzige, womit man 


von Stoffel neulich bei dem Begräbniß des. Herrn ſich im Augenblick beſchäftigen müſſe, ſei die Reorga⸗ 
von Perfigny einen der Zipfel des Leichentuches hielt, ntjatton der Finanzen und der Verwaltung, um da⸗ 
wir gedenken auch eines Buches, welches vor etwa durch den Wehlſtand des Landes zu heben. Thiers 


achtzehn Monaten erſchien, und in dem die Lehrmei- 
nungen des Herrn Thiers über die Armee mit Nach⸗ 
druck widerlegt wurden, aber wir kennen zu gut den 
Patriotismus des Herrn Präſidenten der Republik, 
um anzunehmen, daß er in einer öffentlichen Angele⸗ 
genheit hätte perſönlichen Abneigungen Gehör ſchenken 
konnen.“ 


Wie die „Republique frangaiſe“ vernimmt, iſt 


ſchien die friedlichen Ideen Gambetta's nicht vollſtän⸗ 
dig zu thrilen, drückte jedoch die Anſicht aus, daß 
es Frankreich an talentvollen Generalen fehle, was 
die Lage noch zu einer ſchwierlgeren mache. Gam⸗ 
betta beklagte ſich Thiers gegenüber auch, daß er den 
Beſtrebungen der Klerikalen fo ſehr Rechnung trage, 


worauf Dieſer erwiderte: „Ich habe die Priefter nicht 
gern, aber was ſoll ich thun? Ihr Anhang iſt müch⸗ 


“ 


* 


— 
5 


tig, und tan find fie die Einzigen, die in ihren dann folgt eine Anſprache, welche auf bie Bedeutung 


Reihen gute Beamte haben. 


gen.“ 
terredung. 


Die Uebrigen ſind zu des Tages hinweiſt und mit einem Hoch auf den 
wenig disziplinirt und es iſt mit ihnen Nichts anzufan⸗ Kaiſer ſchließt. 
So waren ungefähr die Hauptpunkte der Un- gen der einze nen Schüler, welche mit Geſängen ab⸗ 
Ich füge noch hinzu, daß Thiers und wech 


Hieran reihen ſich turneriſche Uebun⸗ 
Zum Schluß wird ein Hoch auf das ge⸗ 


im beſten Einvernehmen ſchi -den, und daß meinſame deutſche Vaterland ausgebracht und mit dem 


Na 
die U Aedung, die Beide mit einander hatten, nicht 


Choral „Nun dankt Alle Gott“ die Feier beendet. 


ohne Einfluß auf die neueſte, ſo gemäßigte Haltung Die Ausführung der Geſänge wird unter Mitwirkung 
der „Republique Frangaiſe“, des Organs des ehema⸗ eines Muſikkorps ſtattfinden, der Turnplatz erhält eine 
ligen Diktators blieb. Obgleich Gambetta ſeine Re- feſtliche Aus ſchmückung und wird mit einer Redner⸗ 


vanche⸗Ideen eben ſo wenig wie Thiers aufgegeben, bühne verſehen. 
ſcheint es doch, daß er nicht mehr glaubt, denſelben 


ſo ſchnelle Genugthuung verſchaffen zu können. 


Paris, 25. Auguſt. Wie der „Agence Havas“ ladenen Wagens in der oberen Schulzenſtraße Ihe 


In Folge des Umflandes, daß ſich geſtern 
Nachmittag der Hemmſchuh von dem Rade eines 


3 


ion 2 & 
E-> 


Bach, welcher, von Hain kommend, durch Giersdorf ſtone? „Dr. Livingfione, vermute ich?“ — „Ja.“ 
fließt, zu einem wilden Gebirgsſtrom angeſchwellt. In der Gegenwart der ernſten Araber, die daſtanden 


Eine, wie es ſcheint, ſchon längtre Zeit baufällige 
Brücke über denſelben gerieth dabei jo in's Schwanken, 
daß man nur mit Lebensgefahr ſich über dieſelbe wa⸗ 
gen konnte. Doch hielt das einen Kutſcher, der zwel 
gene Tauffahrten zu machen hatte, nicht ab, 
hinüber zu fahren. Einmal war es geglückt. Als 
er aber mit dem zweiten Täufling, der Hebamme und 
drei Pathen abermals zu der gefährlichen Brücke kam, 
brach dieſe in dem Moment, als die Pferde hinüber⸗ 
ſetzten. Der Wagen ſtürzte in die Tiefe und zog 


be⸗ die Pferde mit hinab in die brauſende Flath, in der 


ſofort Alles, Menſchen, Pferde und Wagen, ver⸗ 
ſchwand. An eine Hülfe war nicht zu denken. 


und ihre Bärte ſtrichen, würde es ſich für zwel Wei⸗ 
ßen nicht geſchickt haben, ſich in die Arme zu fallen. 
Sie würden uns für Kinder oder Narren gehalten 
haben. So begaben wir uns denn zuſammen in dle 
Verandah. Da ſaßen wir, der Mann der Mythe 
und ich. Wir fingen an zu ſprechen, ich weiß nicht 
über was. Ich weiß, wir plauderten, und nach und 
nach kamen eine Menge Geſchenke von den Arabern 
an. Ich erzählte ihm vielerlei. Er fragte: „Ken⸗ 
nen Sie den und den? — „Ja!“ — „Wie gehl 
es ihn?“ — Todt.“ — „Oh, Oh!“ — „Un 

der und der?“ — „Am Leben und wohl.“ — „Go 

jet Dank!“ — Und was giebt es in Europa Neues ?“ 


aus Newyork gemeldet wird, gewinnen die Ausſichtent und der hoch bejahrte Führer deſſelben das die ab- 
für die Wiederwahl des Präſidenten Grant an Wahr- ſchüſſige Straße ſchnell herabrollende Gefährt nicht 


5 Die Unglücklichen waren eingepfercht in einem Wagen 
ſcheinlichkett. aufzuhalten vermochte, wurde daſſelbe an die eiſernen 


mit einem ledernen Plane, ſo daß auch nicht ein 
einziger Laut hörbar geworden war. 
In der geographiſchen Sektion des in Brigh⸗ 


— „Die Franzoſen machen viel Aufſehen, die Preu⸗ 
ßen ſtehen vor Paris und in der Welt geht es 
drunter und drüber zu“ Alles das war Gegenſtand 
det Verwunderung für Livingſtone. 


E deckungen am Nordende des Tanganyila-Ser's", wo⸗ 
ſten obrigkeitlichen Proklamationen bleiben bis auf zu überlaſſen, der es dann fortſchafft. mit er eine höchſt intereſſante Schilderung ſeiner 
Weiteres in Kraft. Eine, ungefähren Schätzung zu. e Vorgeſtern Abend um 10 Uhr wurde auf Abenteuer in Central⸗Afrika verknüpfte. Nachdem 
folge beläuft ſich der Geſchäftsverluſt, welcher der den In nes Spazter⸗ | Stanley feine bereits bekannte Unterredung mit dem 
Stadt durch die nahezu achttügige Schreckens herrſchaft ganges, welchen derſelbe auf der Straße vor dem be⸗ jung a e Voll 


t nehmen 


fa geleſen und hie ar 
geleſen und hielt jpg G 


den während der Krawalle um Hab und Gut Ge- ſchäftigten Arbeiters eine Ohrfeige gegeben hatte. Die Dr. Llvingſtone für eine Mpthe. Als ich Zanzibar 


ich Gelegenheit, um dem Geſchich und Unternehmungsgeſſt 
berechnete ich dieselben auf 3000, Dollars, halte ‚fie‘ — 
aber nahe Male zu vergrößern, bis fie. die Summe | 

20,000 Dollars erreichten“ Stanley erzählte ka 


„Madrid, 25, Auguſt. Soweit das Reſultat 
der Wahlen feitens der verſchledenen Wahlburtaus lich großen Stein von der Straße 


zul Rann 


jet ein ſtarler Buttereſſer. Ich hielt das für eine 

gie ae und ſagte A Sie, 11 . 
eben iſt?“ — Ah großer Gebieter, ich kann n 

ee e 60 e A. 2e hoc Ar garten bil da 


heute Er ſagte ferner, er habe aus dem Koran ertathen, 


ſervativen Oppofition in dem anderen Drittheil durch- fen ee die Flucht. Die ſie treffende Strafe wird 
t wurden. jedenfalls keine geringe ſein. * 


aaa gt i 
1 a 26. August. Seitens der rumä- Stargard, 26. Auguſt. 
alle en ſind 0 der . 7. e 54, 


Zur Znjpi lung des - bteren Geſurdheit nöthig erach⸗ 
das 1 eine . ANY Di & j n N 


(Schwürmendte Inventar.) In Bradford 


2 I 


Choleraepidemie für alle nach der Moldau Reiſenden übungen nunmehr hier beendet hat, befand 


bis auf Weiteres, Duatantänemaßregeln angeordnet der kommandltende General Hann v. Welhern bier. daß Lioingſtone todt ſei. Von Unpanpembe brach) erſchien der Konſtabler bei einem Kulſcher Namens 
worden. — Geſtern Morgen 4% Uhr brach in Cunow g. ich nach Ueſchldſcht auf. Zuerſt mußte ich mir einen Naſy, um ihn wegen einer eingeklagten Schuld zu 
Belgrad, 26. August. Durch Verfügung des St. Jeuer aus, das zwei Koſſathengehöfte in Aſche Weg durch diejes Kriegsland bahnen. Wir marſchir⸗ pfänden. Der Kutſcher brachte als erſtes Objekt einen 
. Leider iſt auch der Tod einer Frau zu bekla⸗ ten zwei Tage, aber am dritten machten wir einen Blenenkorb, ſchüttelte die Infaſſen aus und ſprach, 


beim Retten ihrer Hab 10 den Tod 
u Fra iſt 1 14 a t. — 


worden. — Während der drei Feſttage 5 
okomotlpführer, welcher bereits ſeſt acht Tagen 
| el E 4 1 


pr 5 ver- ſich in einen Feuſtervorhang hüllend: 
Be e von ventariſtren Ste gefälligſt!“ Das Ende dleſer Affaire 

N Süden ſpielte ſich diefer Tage vor Gericht ab, wo der Uebel⸗ 
thäter zu 40 Sh. Strafe oder 4 Wochen Gefängniß 
verurtheilt wurde. a 


11 — 


entlaſſen hoͤchſt ſchmählichen Rückzug. Alle meine Le „So, jetzt in⸗ 
ließen mich. Am 23. September brach de 
Neuem auf und marſchirte direlt nach dem 
mu, bie ich zu der Grenze dee benachbarten Landes 
gelangte, wo ich fand, daß daſelbſt ein neuer Krieg 


hertſchte überall die größte Ordnung und iſt kein 


u beklagen. 


Kelegeminiſteriums iſt die Volksmiliz aus dem Lager legte. 
0 Ei 


5 


Unfa N 5 8 
f uk eteröbutg, 26. August. Der Kaiſer und der vermißt wird, hat in einem Anfall von Schwerm 
Großfürſt Thron olger find geſtern in Nowo⸗Tſcherkasl den Tod in der Ihng geſucht. Seine Leiche wurde 
eingetroffen. Nach dem Goſtesdieuſte wurden die Ri- in der Nähe von Clempin gefunden. entbrannt ſei. Ich wandte mich jetzt gegen Norden 
prajentanten des Koſakenheeres empfangen, welchen der Wolgaſt, 26. Auguſſ. Ein großer Theil dec zu und kam zu den Salzpfannen, von denen Burton 


Literariſches. 
Martin Luther, Lehr- und Streltſchriften aus 
den Urkunden für Laien in zeitgemäße Sprache ge⸗ 
bracht. Von dieſem Werke liegt uns das erſte Heft 
vor, enthaltend die Auslegung des Vater Unſers und 
Sermon und Gebete, Die Ausſtattung iſt trefflich, 
die Sprache verſländlich und würdig, die Gediegenheit 
des Inhaltes iſt von allen Theilen geſchichtlich aner- 


78 ſeines Wohlwollens ausſprach. ſelbſt hat in der vergangenen Woche die Arbeit nie- einer meiner Eſel von einem Krokodil verzehrt. 
2 — dergelegt, obwohl ihnen im Frühlinge dieſes Jahres nächſt kam ich in ein Land, das wegen jeiner Räuber 


eine geforderte Erhöhung ihres Tagelohnes zu Theil notoriſch iſt. Ich wußte das nicht, und eines Abends 
geworden iſt. Die meiſten der abgegangenen Leute 


f . 0 Leute hielt ich mit meinen Hauptleuten eine Berathung. 
haben bei der hier, im. Bau begriffenen Bampfnaßl⸗ Ich ſagte ihnen, daß ich mich in das Tribunehmen 
mühle Arbeit genommen und verdienen dort täglich 


1 N nicht fügen könnte. Sie fragten „Was wollen Sie 
20 Sgr., im Akkord ſogar einen Thaler. — Auch 


Ei b Provinzielles. 

5 Stettin, 27. Auguſt. Von dem Reichslanzler 
Jürſten Bismarck iſt dem „mittelpommerſchen Geſang⸗ 
verein“ für die an denſelben zur ſilbernen Hochzeits ⸗ 


feier abgeſandte Glückwunſch-Adreſſe ein Dankſchreiben thun, Gebleter?“ Ich ſagte „Wir müſſen und dur 


zugegangen. u N 

Heute Vormittag trafen die FJouriere des 
Greifswalder Jäger bataillons, welches ſich Behufs der 
Theilnahme an den Brigademanövern bereits auf dem 


die auf dem bei der letztgenannten Mühle arbeitenden 
Dampfbagger beſchäftigten Tagelöhner, 25 an Zahl, 
haben, trotzdem ſich Verdienſt im Akkord täglich auf 
1. Thu. 7 ½ Sgr. geſtellt hat, ein: ganz ungerecht⸗ 


die Bambusgebüſche direkt nich Weſten ſch 
In der Stille der Nacht ſchlichen wir uns in die 
Bambus büſche und am vierten Tage ſtanden wir am 
letzteu Hügel; wir hatten die letzte Ebene durchwan⸗ 


lagen.“ kannt. 


gang. 


Börfenberichte, 


Wir wünſchen dem Unternehmen guten Fort⸗ 


fertigte Lohner hung gefordert, ind aber in Folge 
deſſen ſämmtlich entlaſſen worden. 

Stralſund, 25. Auguſt. Geſtern Nachmit⸗ 
tag Uhr wurde die 560 Tons haltende, vom 
Schiffs baumelſter Kirchhoff erbaute, dem Kapitän Krü⸗ 
ger gehörende Bark „Die Gartenlanbe“ von der 
Schiffswerft vom Stapel gelaſſen. Die Beiheiligung 
des Publikums war eine allgemeine. Nicht allein 
waren Hafen und Schiffswerft dicht gedrängt von 
Zuſchauern, ſondern auch die umher befindlichen Schiffe 
von denſelben erfüht. Sämmtliche Schiffe prangten 
in Flaggen und Wimpeln zum Gruße ihres die Taufe 


Marſche hierher befindet, hier ein. Das Bataillon 
ſelbſt kommt morgen an. 

— Rachdem anerkannt worden iſt, daß die preu- 
ßiſchen Wundärzte erſter Klaſſe innerhalb des 
Geltungs bereiches der Gewerbhe⸗Ordnung vom 21. Juni 


dert, den letzten Berg erklimmt, und N lag 
in Palmen gewölbt unter uns. Su Her iſt es 
üblich, ſich durch Lärmen und Gewehr ſchüſſe anzu⸗ 
melden. Wir feuerten ſomit unſere Gewehre ab, 
lärmten, blieſen auf Hörnern und ſchlugen unſere beſſerer 78.82 , feinet 83 ½ 
Trommeln. Die ganze Bevölkerung, ſowie die Ara⸗ Ac 82 19 00 25 u, jeinfter_ bis 83 Kr 
ber von Muskat Famen uns entgegen. Als ſie hörten, 58 bei, per G a Te raue e 
daß wir aus Zanzibar und freundlich geſt nt ſeien, per Oktober November 77½ RG bez., per Frühjahr 76, 
und Nachrichten von ihren Verwandten brächlen, be⸗ % bez. Wi 5 
willkommneten fe nue. Und während 17 den ſiellen g. eee 7 * W 58 
Hügel hinunter nach dieſer keinen Start marſchirten, „ bei, ber Nugug, Au 5 5 5 
ep) } 7 a „Auguſt September u. September⸗Ok 
E hörte ich eine Stimme jagen „Guten Morgen, mein foder 55 dr bez., per Oktober⸗November 50% bis 
erhaltenden neuen Gefährten, der ſtolz von feinem Herr!“ Ich drehte mich um und fragte „Wer 51 & bez., per Frühjahr 52½— % AG bez. 
Lagerholz in das Waſſer rauſchte. Das ſchöne Schiff zum Kultur find Sie?“ „Ich bin der Diemer| Gerſte wenig verandert, 29 804 Pfund loco alte 
macht feine erſte Fahrt nicht nach Norwegen, wie es des Dr. Livingſtone, mein Herr!“ Ich fragte „Was, nach herr Be: 2006 m e c he 
früher hieß, ſondern mit Fracht nach Danzig und iſt Dr. Livingſtene hier? — „Ja er iſt bier, ich litt alter 36-48 , neuer 44—4 AG , per Auguſt u. 
von da nach Südamerika. Mögen ihm ſtets glück⸗ ſah ihn ſoeben.“ Ich fragte: „Iſt Dr. Lbingſtone August September 4 425 per September Oktober 
liche Fahrten beſchleden ſein! wirklich hier? — „Sſcherlſch.“ — Gehen Sie alſo 44 2 


her, per 2000 Pfd. loco gelber 


Kaijer die allerhöchſte Zufriedenheit und die Fortdauer | Arbeiter in den beiden Dampf⸗Farbeholz⸗Müßhlen | Während ich über den Fluß fehte,, wurde 
1869 zur Ausübung der vollen ärztlichen Praxis be⸗ 

fähigt und berechtigt find und ſich als „Aerzte“ be⸗ 

Zeichnen dürfen, hat der Kultus miniſter auf Grund 

des . 80 der gedachten Gewerbe-Ordnung für den 

Amfang der Monarchie unter Aufhebung der entgegen 

ſtehenden Beflimmungen beſtimmt, daß die Wundärzte 

eerſter Klaſſe für ihre ärztlichen Bemühungen, in 

Ermangelung einer Verabredung, nach den für Aerzte 

kerlaſſenen Taxen zu liquidiren befugt ſein ſollen. 
ii — Neuerdings ift zur Kenniniß der Regierung 
gelangt, daß auswärtige, in Preußen nicht konzeſſio⸗ 
nirte Auswanderungs-Unternehmer, namentlich ein jol- 


cher Unternehmer in Bremen, in den prrußiſchen Peo- Br., per Brübjahe * 2, 85 Bi, 


j 7 720 u . Ks bie per 2000 Pfd. loco alte 44— 52 72 
vinzen eine Anzahl von Winkelagenten unterhal⸗ Aus dem Kreiſe Rügen, 26. August. Ein und ſagen Ste ihm, ich kommt.“. „Ich hätte vor rel „per 200 Pfd. Ideo 23 a 
3 ihnen gegen gute Proviſion die bethörten im Küſterhauſe zu Guſtow vorgeſtern Mittag ausge- Freude einen Purzelbock ſchleßen können; ich war und Sonst 2 E 


der 22½ %, Br., September⸗Oktober 
22½ „ bez Y 6 


„ u. Br., 7 . 

Spiritus jefler, per 100 Liter à 100 Prozent loco 
ohne Faß 24 / . bez., August 25, 25% — ½ 1 bez., 
Auguſt⸗September 23 ½¼— / . bez., Br. u. Ed., S. 
tember-Oftober 20½¼— 20 % bez. u. Gd., Oktober No⸗ 
vember br. S Br. u. Gd., Frühlahr 18 / — 74 . 

u. Be A nn 


Winterrübſen per 2000 Pfaud loc 100—108Y, , 


brochenes Feuer hat dieſes Gebäude und den dazu ge⸗ unansſprechlich glücklich. Ich Hatte Lbingſtone ge⸗ 
hörenden Stall vollftänig eingräſchert, auch iſt der funden; mein Werk war beendigt. Nur noch ein 
größte Theil des Hausmobiltars ein Raub der Flam⸗ ſchnellet Marſch heimwärts und daun zur erſten Te⸗ 
men geworden; leider ſollen auch die im Küſterhauſe legraphenſtation, um der Welt die Nachricht zu ver⸗ 
untergebracht geweſenen Altargeräthe mit vom Ftuer künden. Eine große Menge Leute ſammelte ſich um 
zerſtört ſein. uns berum. Meine Aufmerkſamkeit lenkte ſich auf 


a Dpfer in die Arme treiben müſſen. Der Handels- 
miniſter hat ſofort Veranlaſſung genommen, den Pro- 
Vveinzialbehöcden ein enertziſches Entgegentreten gegen 
das geſetzwidrige Treiben ſolcher Winkelagenten zur 
Pfligt zu machen. ö 

u — Nach der von den Vorſtänden der höheren 


€ 


Schulen beſchloſſenen und vom Magiſtrat genehmigten eine Gruppe Araber, in deten Mitte ein blaſſer, ab⸗ tember Otlober 104 ME Br., 1081 . 
Feſlordnung wird die „„Sedanfeier" am 2. k. Dis. Vermiſchtes. gehärmter, graubärtiget Grele in einem rothen Hemde, igel k 130,000 Liter Shin ar 
auf dem nenen Turnplaße vor dem Königethore ſtatt⸗ — Am Sonntag vor acht Tagen ereignete ſich einer Müße mit goldener Borte, einem paar alten Rean'icnngesWreife: crae 88% ., Auggen 
finden. Dieſelbe joll um 9 Uhr beginnen, und zwar in Giersdorf bei Warmbrunn ein enkſetzliches Unglück. Z ughoſen und zerriſſenen Schuhen ſtand. Wer iſt 50e, Nübel 227, , Spirius 25% K 


macht ein gemeinjam geſungener Choral den Anfang, Der anhaltende Regen der letzten Tage hatte den dieſer Greis, fragte ich wich. Iſt es Dr Living⸗ 
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Die zahlreich einlaufenden Nahfeagen wegen der zum Bergen, den 6. Juni * 
2 * Verpachtung angezeigten Güter, worüber 5 Bekanntm 
e ertheilen fol, bittet Unterzeichnete, a N f 
Ki A Ae Freimarke zur Rückantwort verſehen | 83 i. der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1872 zu G Direkte P 
3 5 da Anfragen ohne eſelbe unberückſichtigt bleib ortiſtrenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Rügen ind 7 


n W Stettin 
i : che m Weibern miner wc 1 . Br mitt elſt der neue 
t werben, den Kapitalbetrag am 20. Dezemb ber K. 3 Humboldt, Donterſtag 29. Aug uſſ 


— 1 10 


1 er en. 


1 Poſt⸗Dampfſchiſſe I. Safe 


egen Sin So 


A Herrn Dengbeht Koi Ber ib später gegen 8 det Ohligationen und der Aut Thorwaldsen. Donnerſtag 12. Septh — 8 
5 Ben nn 6 Ara, Wachingten man 
enbag 1 - 7 in A Mae ehr Ehen nk Eu Ar es ini 1 
4 eden G Pi 5 d. ja die = Berpinfung ber genannten S 1 1 95 Pr. Ert. 120 1 Zwiſchendec Pr. Crt. 65 Thlr. 
T Tochter m tionen 2 u. bo, Auch 55 
Tochter Martha des "dern Lehmann Seelen. Di e Chauffee⸗Bau⸗ Commiſſton Wes! Wegen Sat und Baflage ge lan ſich an die Agenten des Baltischen Liogp, sowie an 
Auf geboten: Kreiſes Rügen. 


... ͤ5᷑—.. . SL 
5 ließun everträgen für vorſtehende Po iſt der 

Sea e ie —— * Bollwerk 33 RR ET le 
leg für vorftehende Poft= Danıpfer verabfolgt der Schiſfs Erpedient — 1 in 


Kreis⸗Deputirter und Hauptmann 1 D. 
Alb. Aug. Reitt, 5 in . an an Stettin, Kloſterſtraße 3 52 
‚Beier. en e 8 „Durch amtliche Beeren il un ! al u 


| m 0 a 11 a ei Auswanderer und Reifende nuch Amerika 


Am Sonntag, den fi Auguſt. 1872, zum erften Male Si 
In der Schloß-Kticche: 


Bei, mit | 


1 


3 \ 8 762 e es 
uam 15 ai 1 0 1 ig g. Wilde . = —. He — 80 0 mittelte ic de und waz e 8 garen Au befürdert zu den sun Pafſagepreiſen u beben II 
u i 0 ier, mit Jo rie nd t weg unver Habe und das zum 9 
hier. > * ® Ei — Gewerke 190 ir ann und Mate Stettin, Ham urg 1 
Er wei Aug. 8 Bötthergef. hier, mit ue haben. ! 1 8 55 13 8 mal wöchentlich. . 
arl. Emilie Au 1 je ir. t 1 ernn⸗ 
6 85 Emil Me Beute, hier, mit Jungfr. Anm 9 | 8 10 ui Eh aach ale mu: BR. er sanuszkiciiez in Stettin, 
We de dee Gier hebel Hier, mia en u 2 Tin s 1 e n Comtoir Bollwerk 38. 
arl Heinr. icke, Photographengehülfe hier, m d werer t die So en 1 1 28999 
Ida a Carl. Emilie Köller hier. 0 bei der 1 * EI win wohl unt . & . NB. gebe 8 l Auckuuft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt⸗ b — 


Carl Friedr. Wilh. Lücking, Maurergeſelle hier, mit] weni en erb hr 
Emilie Bertha Auguſte Poleſch bier. e 
In der Johannis⸗Kirche. 4 

Herr Kar! Gottl. Bröske, ker hier, mit Jun 
Dre 55 hier. WN e 
! Wilh. Hermann Griesbach, Cigarrenmacher hier, 

aa Sam gfr. Emilie Carol. Hahn hier. 

Daniel Falkeuberg, Arbeiter in Berlin, mit Louiſe Chriſt. 


n 
der un au Kirche. 
E Carl Fried. Guſt. Müller, Arb. in Sue mit Jo). 
Wilhelm. Merkel daf. 


So gerechte Urſache 83 Lauch 25 für (ie bisher eine 
gegangenen namhaften Summen den geehrten Wohlthätern 
md —— für 5 und n einge 


— — — — —-—f —ä—Iñp nn 
Nationa „Dampfschifis-Compa nie. 4 
Steg in—New-Vork. zu 50 8 8 
2 5 in Berlin, 
5 ES mer den Linden 20 und Grüne EM In, 


Schifsſclegenher a 


berſchließet der ſ0 lane HE, ee Stadt 
euer Herz nicht, helfet uns die Verunglückten vor Ver⸗ 
zweiflung zu ſchützen und 115 re zu irocknen. 
Pillkallen, den 8. Auguſt 18 


* 


Superintendent. n 
- [ho ! 


0 Carl Fried. Albert Meiſter, Matroſe hier, mit Jungfr. Das a RER von a 
Mh, Ber Örgenfen hier Bremen nu Rordaneriin. 
Dod illet Sehmalz Krause 
| 4 — Wilh. ep nahe zu Bred.⸗Antheil, mit 5 % Burgermeiſter. Der Unterzeichnete, von * Preuß, ierung conzeſſionirte g ee celle F 


3 und Neib⸗Orleaus abgehenden prachtvollen Poſt⸗ 8 
* 15. eines jeden Monats mit großen dreimaftigen Bremer« } 
Dede Serge nach Newxork, drr Guebec, Neworleaus und Galveſton. 

Die Paſſagier⸗Preiſe find billigſt geſtellt und wird auf portofreie Anfragen gern eee Auskunft 


Aug. Theod. Maaſch, Arb in Frauendorf, mit Bertha Dur. reit B . 0 mit den uh von Bremen nach New . 


M N tion dieſer Zeitung 
‚den e Rd Audio: Brandenburg, Diakon in träge ne en wid eo Zeit öffentlich darüber 


Marienwerder. mit Jungfr. Carol. Juftine Gerulis in quittiren. 


Piebudsgen. n 0 ſeit einigen 50 Jahren im beten Betrie Betriebe be⸗ 8 Bremen 
— — ——— — udliches * *. £ 1133479 J 
Auktion. a Ed. Jchon. 


Schiebe, 


Taback⸗ Fabrilations⸗Geſchä üft 


Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen mit ausgebreiteter Kundſcha 
t, verbunden mit einem 75 
am 28. Auguſt er., Vormittags 10 gehenden Ha gros- ei B. eall- Verkauf von 


| bad und Cigarren iſt unter günftigen Bedingungen . 
Uhr, auf dem Rathsholzhofe vor dem dan a 7 günſtigen gung 
| vor dem Ziegenthor, N 


35 Tonnen Theer 38 ver? käufen. 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 5 werden. Die Lage des Geſchäfts am Marktplatz einer Kreisſtadt, 
1 
H 


Au — 15 


augeſtr Bi, 


Techxikum Frankenberg. 


Minsehinenbauschuie. Schule für Chemiker. Werkineistersehule., 
Industrieschule. Vorbereltung zum — ee ee Venslonat. Be- 


Comtoir: 


rn 


Hauff, an der Eiſenbahn und einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, 
bietet einem ſtrebſamen Manne Gelegenheit, ſich ein ſicheres 
Di die hieſige Privat « Kuaben - Schule wird zum 1. Geſchäft zu gründen — 

ktober er. ein tüchtiger Elementarlehrer bei 2% Zur Uebernahme find ca. 3000 bis 4000 erfor- 


—ꝛ ᷓ＋—2—d 


Gehalt p. 3. geſucht. derlich. m der Winter-Courss den 25. tober. Pros nteik n 
4 Meldungen nimmt entgegen Offerten von Reflektanten befördert sub . 57 18 Ist 0 die Direktiom des Terhnikum in Fr nen erg ur ange en. 
Bublitz, den 22. Auguſt 1872. die Anuoncen-Örpedition von Rudolf Mosse in 
* Herwig, Superintendent. Berlin. I 


Verkauf der Beſtände einern * 0 24 1 Pf n Unentgeltliche 
a u Waumfhule. rosse reifswalder Pferdeverloosungg Kur der Trunkfucht 
en ufli ung Der aumſchule am acis zwiſchen 1 ’ + 
dem Berti d T ier, ſoll d ! j x . i e 
Tel der Sehände dereiben, befefens. sus Apfel un verauſtaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. e La ien e de eee 
— auen e re Berber der Ziehung am 6. September 1872. Kur kann mit auch ohne Wiſſen des Kranken vollzogen 
„ 1 ieſes Herbſtes ver⸗ 3 5 werden. 
kauft werden dur Gärtner Butenhof hier. Fort Preußen ewinne + Gefällige Anfragen beliebe man vertrauensvoll einzuſen⸗ 
14, 1 Treppe. | 1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 5 8 8 ig unter der W Kröning, Berlin 
. n 1 9 „* r. ! * Noſthſtruße No, 14 ; 
* ee 1 3 zweijährige Hengſte derſelben Race 1800 Thlr. \ Fe 5 
ſtes und billigſte aſchmittel 107 andere Pferde 11300 Thlr. | tte ſte. 
für Wolle, geſponnene Garne und L ai Sl d bis 1 2 f br 2 Her Kröning 
r ß, / DW. 2 cu a Duran Semneeun 3 5ail 
von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, Haben in der Erpedition dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. az in K deen von ene ene 
1 1 i Looſe bi i i Ei i anfügen geheilt. Ich ſage Ihn i Ä 
empfiehlt in. Original-Fäffern von. ce hen . 10 Mein Bülhen 6. Dick, dm 1. Juli 1808. — 
Aan ; EEE ET Die Medikamente, die Sie mir Kr — Tail 


Verein für chemische Industrie 


auf Actien. 
Comtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. 


2 „ ten, habe ich an Herrn Nies in Anwendung gebracht, die⸗ 
Middle Park-Lotterie ſelben haben gute Wirkung gethan, der Kranke hat ſeitdem 
1 keinen Branntwein getrunken und iſt ganz geſund, empfan⸗ 


gen Sie meinen beſten Dank. 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle: Park: | Ruhnow b. Wangerin, den 28. Juli 1872. 


Schulz Leddin. 


5 — Geſtüt in Eugland mit 2000 Gewinnen. r —ů ———— BE 
8 ke Ein Hauptgewinn (Dedbengft) im Werthe vonn 17500 Thaler, Original-Rheumatismus- 
1 ran + Ein zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 4000 „ N Pflaste 
wei Hauptgewinne (Mutterfluten) im Werthe von a.. 3000 „ | Aster 


„ a 2500 von A. F. Stehr in Leer. 


Muſterblätter von f uf auptgeivinne 


Hauptgewinne (Zuchtpferde) = 8 „n Mi Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in überraſchend 


ch 
Achtzehn Hauptgewinne „ 


9 2 5 N - N 1000 kurzer Jeit rheumatiſchen Ko : „Ohrenleiden, 

Gartenmöbeln und Eis⸗ Looſe a 2 Thaler zu beziehen durch das mit dem Gcheral⸗ Bebit baten Bankhaus von Sr, Men, Seit un Ollneldmeget. d De 
* 1 . wen 

) chrünken ö A. Molling in Hannover. Aube, ln wel 0 durch Mer und urge 

3 3 Anwen v > . 

erfolgen ebenſo wie Zuſammenſſellungen vollſtändigern Für Stettin iſt dem Herrn Rob. Th. Schröder een Bezuges ver alen Galken ober Shit iet 


und ſollte in jeder Familie ſchon deshalb nicht fehlen, weil 
zes von neuentſtandenen Rgeumaſchmerzen innerhalb zwei 
bis fünf Stunden gründlich befreit, worüber zahlreiche 


Küchen Einrichtungen das General⸗Debit übertragen worden. 


Die Konſtruktion meiner mit Sachkenntniß 


25 — Wee dern Aeg e der —— . put und Anerkennungen vorliegen. Preis pro Stück 
e, meine wa reichhaltig u 4 18. Thaler. 

gungen des größeren und kleineren Hanshalts | Thonröhren⸗Preis⸗Courant von CO. J entzen A CO., 5 In Stettin pe bei Otto Lucas, in Greifeuberg 
2 ei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei O. Kundter, 
E. Cohn, | ae 1. a 255 —5 in Greifwalb, ki 9 1. 10 ban. in Sui bei 
i ü iſche außen glaſirte 0 ren: „Hass, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in Pyritz 
Hausvoigteiplatz Nr. 12. , 1m. 1041. 150 m 153 Nn, 234 Mr 200 en, 3 . üchter Weite de C Schuls, in Cäelin bei L, Prochnow, in duden 
Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Königin. 1675 ni m: 15 1 10” 124 15 be 15 Hintat, in Kummelebung, bei H. Kischen 17 
f- Bit; % Ion 13, . 5 1 B 5 5 x Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. y 
| 4 e e e e e ee e e e e ee, e pl Meter, in Pelzin b. Gustav Faltz, in Bürwalbe b. fl. Ziegler 

Alte Treſſen webt bei F. Frey hoff 


alte Metallknöpfe von Waffenröcken kauft jedes Quantum 
und zahlt hohe Preiſe 
Haendels, 


Montirungsſtück⸗ und Produkten-Geſchäft, 
lin, Kaiſerſtr. 31. 1 f 


Fabrik 
feuer- u. diebes- 
sicherer eiserner 
. 


— 
— — 


‚Aylographisches 


eiserner Dächer, 
Treppen, Thüren, 
reib äuser, 


Bau- und Kunstschlosserei 


en 
Atelier | 


—— — — — Jalousien, —— Be Sr 85 
Die Piauoforte⸗Haudlung d e J. Gollnow. bea WI r.susensere 
5 1 Eisenconstruction. ; Oonstruction, . 5 
on Strassen-, Garten-, Dem geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß 
und Balcon- Gitter, ich am hieſigen Platze, Speicherſtraße Nr. 20, 


Stettin. 


ein Atelier zur Anfertigung aller in die Holzſ neibe- 
kunſt tte Arbeiten eröffnet habe, — ſehe 
geneigten Aufträgen entgegen. 


Hlectrische 
Glockenzüge. 


Lager omteir und Lager 
von Eisenbahnschienen u. Trägern | Pelzerstrasse 2 


Kornreinigungs- 
Maschinen. 


J. Meyer in Cöslin, 
E emp le t N 
Pianino's 
aus den reuommirteſten ee. unter fünfjähriger Garantie 


bill Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden in 
Baade dat 


. . — — 1 
Ein ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer ſucht zum 1. Det. 
d. J. eine Haus lehrerſtelle. Gefl. Offerten bitte unter 
W. L. poste restante, Brückenkrug i. P. 


Ein junger Mann, 
welcher ein Jahr in England in einem Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft als Korreſpondent thätig war, und ſich natürlich 
dieſe Sprache vollkommen angeeignet hat und außer⸗ 
dem der franzöſiſchen Korreſpondenz mächtig iſt, 
ſucht in einem Engros⸗ oder Bankgeſchäſt als Com⸗ 
toiriſt oder Reiſender ſolides Placement. 

Gefl. Offerten sub O. C. 8A an die Filial⸗ 
Annoncen Expedition von Bud, Mosse 
in Liegnitz. 


am Wege nach Grabow. 


Die Bianofortejahtif oo Bennewitz 
* in Berlin, Franzoſiſcheſtraße A 
Solon Co. empfiehlt feine dauerhaft und jolid eee leere, Nußbaum und Polyſander 


Berlin, Neue Friedrichst. 25. 2 
Wiederverkäuferm zu Engros-Preisen. unter mehrjähriger Garantie. 


Telegraphische Aufträge werden sofort per Fir — 
gut expedirt. 


Erste Metall und prämiite 


etall-Särge-Fahrik 


i 
} 
von } 
f 


f 


Die Johamm Hof’ihen: Glashüttenwerke 
Eine Flottholz. beliebiger f . zu Nenfriedrichsthal ‚en. Die Bern, fes, in 5 
. MIN, 2, u Zelgel hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenſt an, daß — Un | 
dei den jebigen Betriebe von 5 Oeſen allen Anforderungen I Abfalrts- ud Auluuftszei 
Zwirn! prompt genügt werden kann, und im Stande ſind, jeder n ag aucnuftegeiien 


Danzig, Stargard, St, Kolberg: 

Perſz. 6 U. 8 M. Morp. 
Berlin do. 6 „ 30 „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ . 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 571 „ Bor 
aſew., Prenzl., * Stralſ. do. 10 „ 40 „ 

zig, Stargard, Stolp, Kolberg 
5 Kourierz. 11 „ 26 „ 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ 


Wir fabriciren gute Haufzwirne, der ſchwarze iſt wie 
Seide, der weiße und graue ſehr ſchön; hiervon ſind zum 
Berſuch 12 Stück als 48 Strähn in langer Weiſe für 1 
Thaler durch Poſtvorſchuß zu haben. 

C. J. Schmidt & Sohn, 


in Wurzen in Sachſen. 


Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Haaren die Spitze zu bieten. 


” 


* 


* 

Doppelt Mal Bier, ses Balsam i | nger ne Paſew., Prenzl. 4 
rei von jedem mediziniſchen Juſatze, vollſtändi 258 38 2 * 3 erlin Schn 3 „ 88 Noch, 
en, dabei äußerſt reichhaltig an Mealsgehal. A 575 prüft Ben“ er Nhe umatisınus und Gicht. Ai oe g 922 3 0 45 1 „ 
jer⸗ 1 52 geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands, 2 adicalheilmitte Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg d — 1 1 

aus der Malzbier⸗Brauerei von — fab in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem größten Erfolge 4. in den Hospitälern zu Berlin und Wriezen 0 998 nr 

Carl Riewe 8 Berlin, ec 112 Me ren h 2 a e — do. 8 „ 5 „ Abd 

4 a is pr. / Flaſche 1 Thlr. Sgr., pr. /½ Flaſche 22½ Sgr. ew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
in Bärwalde in Pommern, Ei Devot für Stettin bei & Welehhrodt, Ho ayot fer. 2 2 Zug 7 „ 45 — r- 


Stargard Perſonenzug 10 „ 33 „ „ 
Ankunft von: 


in Stettin, per Flaſche mit 3 Apr exol. Fl., bei d. Herren 
a1. Lämmerhirt — Krautmarkt, 


2 Keller Breiteſtraße, Keine Pflanze desjErdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammten Stargard Perſonenzug 6 U. — M Mom 
Stack: et 25 17 Neuſtadt, BER Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräftigung des ganzen f Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 33 „ | 
5 e oe olger Laſtadie. ..1Nerven- und Muskeisystems als das Universalheilmittel der Indianer, die Coen aus Peru, | Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
Den 2 Ve en erlaube ich mir auf dieſe was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. als Augenzeugen des gänslichen aſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie der fabelhaften Kraftleistungen der ] Berlin o. „ 7 
Carl Rleue Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr. Berlin Kourierzug 11 „15 „ 
0 Sampson die Coca in ihrem Vaterlande gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten J Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 25 „ 
Brauereibeſitzer. ‚ Krankheiten bewährtes Endresultat die Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
TT. V...... TEE N 5 Paſewalk gemischter Zug 12 „ 50 „ 
Umentbeelich für jede Sanbwirtigait! | Coca-Pillen I. II & II Danis Sal, Kuben, Serge „ 
Schürer s Butter- Pulver. 7 " 


m a sind, Coca I erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst i h i li 
Anerkannt das befte Mittel zur Erleichterung des Bnſterns, n 5 Be: - 41 5 selbst in vorgeschr. Stadien noch Berlin 
zur Erzielung einer feften, wohlfepmedenben Butter, fowie glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, Magenkatarrh, Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 0 12 


nellz. „ 

1 Paſewalk Perſz. 4 „ 25 „ 
en do- 4 „ 85 „ 
‚Bämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit etc und die Coca III ist das wirksamste, ja J Hamburg, Strasburg, Prenzlau > 


zur Vermehrung der Ausbeute. ana . 
In Packeten . Ocbrauchsanweiſung 5 Ir unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervensehwäehe, Hypochondrie, Hysterie und nament- aſewall Perſz. 10 „15 „ 
Niederlage bei a gegen De. — er ne nn (Pollutionen, — * ah Preis nach der preuss. Arzu. J Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
22 xe r., 6 Schachteln 1. nere . wiss aftl. ü i 8 18 5 
R. Gützlaff in Tempelburg. tranko dureh die "Tohren-Apothehe ine. - 2 a EN Berlin Sn * — 15 5 25 4 
. 8 * 


